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Die Metropole des „Sunshine

State” Florida zählt zu den

spannendsten Städten der USA

❘ Es ist die einmalige Mixtur aus pulsierender
Großstadt und karibischem Lebensgefühl,

die Miami zu einem der faszinierendsten Rei-
seziele in den USA macht. Kunst und Kultur
in den Museen und Galerien von South 
Beach, Natur pur im Biscayne National Park
oder im Everglades National Park – und na-
türlich Strand und Sonne satt: Der Name „Mi-
ami“ leitet sich vom indianischen Wort Mayaimi
(großes Wasser) ab. In der Tat verdankt die
380.000-Einwohner-Stadt dem Miami River
und der Nähe zum Meer ihre große Bekannt-
heit. Die Strände von Key Biscane und Miami
Beach genießen Weltruhm.
Karibisch geht es im kubanischen Viertel rund
um die Calle Ocho zu. Seit den 60er Jahren
haben sich hier zahlreiche Exil-Kubaner nieder-

gelassen. Hier, in „Little Havanna”, wie das
Viertel mittlerweile genannt wird, klingt Salsa-
Musik in den Straßen, spielen die älteren Män-
ner in den Parks Domino und riecht die Luft
nach den aufregenden Gerichten der „Florib-
beanischen Küche“.
Zu den Touristenattraktionen zählt freilich
auch der Ocean Drive in South Beach, die
meist photographierte Straße Miamis. Sie
liegt gegenüber einem breiten, belebten Strand
und ist mit charakteristischen historischen
Art-Deco-Kleinodien gesäumt. Hier haben
sich schicke Hotels und die angesagtesten Res-
taurants und Cafés niedergelassen. Nur einen
Straßenzug hinter dem Ocean Drive regiert
das Nachtleben mit Transvestitenbars und
Nachtklubs.
Die Strecke Köln–Miami beinhaltet derzeit
noch einen kleinen Umweg, da noch keine Di-
rektflugverbindung existiert. Kölnerinnen und
Kölner müssen daher in die „verbotene Stadt“
ausweichen. Ab Düsseldorf bietet LTU drei-
mal in der Woche Direktflüge an.

Gerd Huppertz

Miami

Wo die Sonne zu Hause ist

Der Trip zum Film
Pünktlich zum Start des Kinofilms „Miami Vice” hat das Mandarin Oriental Miami, eines der 
exklusivsten Hotels am Platze, besondere „Miami Vice“-Arrangements aus der Taufe gehoben. Das „Miami
Vice Overdrive“-Arrangement beinhaltet drei Übernachtungen in der Präsidenten-Suite, einen schwarzen
Ferrari für die Zeit des Aufenthalts, eine vierstündige Fahrt auf einer Luxusyacht, einen Privatbutler, einen
iPod Nano mit den besten Songs der 80er Jahre während des Aufenthalts, tägliche Spa-Anwendungen und
ein speziell zubereitetes 6-Gang-Menü für zwei Personen. Preis: Schlappe 25.000 US-Dollar. Alles weitere,
auch zur günstigeren Economy-Variante online unter www.mandarinoriental.com.

Das Mandarin Oriental Miami




